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Geburten im September 2011

Wir gratulieren allen Müttern und Vätern zu
ihrem Nachwuchs und wünschen alles Gute!

Die Neugeborenen können Sie auch unter
www.ksnw.ch bewundern.

Her zlicH – iNdi V iduell – Profe S SioNell

Kantonsspital Nidwalden
Ennetmooserstrasse 19, 6370 Stans
Telefon 041 618 18 18, www.ksnw.ch
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11.09.2011 
Ewen

11.09.2011 C
Mara

11.09.2011 
Enea

12.09.2011 C
Elena

12.09.2011 
James

14.09.2011 
Florian Thomas

17.09.2011 C
Puk

18.09.2011 
Lenny

19.09.2011 
Andrin

19.09.2011 
Jamie Joel

22.09.2011 C
Ilona

21.09.2011 
Robin

23.09.2011 
Florian Kassian

24.09.2011 
Joshua

27.09.2011 C
Valentina Tamara

24.09.2011 C
Lara Valentina

29.09.2011 C
Malu

24.09.2011 C
Nelly

29.09.2011 
Patrick

30.09.2011 C
Hanah

30.09.2011 C
Mara

24.09.2011 
Thierry

30.09.2011 C
Giada

01.09.2011 
Andrija

01.09.2011 C
Mara

04.09.2011 C
Johanna Christina

02.09.2011 
Manuel

04.09.2011 
Levin

04.09.2011 C
Mira

06.09.2011 
Naoki

06.09.2011 
Samuel

07.09.2011 C
Hanna

08.09.2011 
Joel Patrick

08.09.2011 
Kilian

09.09.2011 C
Mara

11.09.2011 C
Anna Lena

10.09.2011 C
Alice Helene
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BECKENRIED: Projektwoche der Orientierungsschule

Die Jugendlichen gehen
mit viel Fleiss ans Werk
Die Orientierungsschüler
hatten in der Projektwoche
die Qual der Wahl: Sie
konnten zwischen neun
Ateliers auswählen.

pd/red. Verändern, verwandeln, ver-
wechseln. Die Schülerinnen und Schü-
ler der 1. bis 3. Ors setzten sichwährend
einerWochemit diesen Begriffen ausei-
nander. In verschiedenen Ateliers hat-
ten sie die Möglichkeit, entweder aktiv
mit den Händen zu gestalten oder
durch Bild und Wort eine Veränderung
herbeizuführen respektive diese zu do-
kumentieren. Entstanden sind einzigar-
tige Produkte, deren Besichtigung sich
auf jeden Fall lohnt.
Insgesamt standen neun Ateliers zur

Auswahl, die Jugendlichen hatten die
Qual der Wahl: Sie mussten sich bei-
spielsweise fürs Geschichtenschreiben
oder Basteln entscheiden oder fürs
Malen oder den Sport. Die Angebote
dauerten gerade so lange, dass alle
Lernenden drei verschiedene Ateliers
besuchen konnten. Mit grossem Eifer
und Begeisterung wurde zu Werke ge-
gangen, die Atmosphäre war geprägt
von Betriebsamkeit und viel Fleiss.

Ausstellung mit Festwirtschaft
Die Kunstwerke werden am Freitag-

abend und Samstagvormittag, 21. und
22. Oktober 2011, ausgestellt. Am Frei-
tag von 17 bis 19 Uhr und am Samstag
von 9 bis 11 Uhr kann nicht nur die
Projektwochen-Ausstellung besucht
werden, auch das neu sanierte Oberstu-
fenschulhaus lädt zur Besichtigung ein.
Am Ende des Rundgangs wartet eine
kleine Festwirtschaft auf die Besuche-
rinnen und Besucher. Die Bibliothek ist
während der Ausstellungs- und Besich-
tigungszeit ebenfalls geöffnet. Alle Inte-
ressierten sind herzlich eingeladen. Cédric Schnider konzentriert am Werk. PD

BECKENRIED: 39. Nidwaldner Pistolen-Gruppenschiessen

Krienser Junior lässt sich
als Tagessieger feiern
Junior Michael Grünenfelder
besiegte alle 182 Teilnehmer
am 39. Nidwaldner Pistolen-
Gruppenschiessen in Becken-
ried. Hergiswil heisst der
Gruppensieger.

Erfreulich, dass der Beckenrieder Pis-
tolen-Club an seinem 39. Gruppen-
schiessen über 50 Meter den Rückgang
aufhalten und mit 182 Teilnehmern
immerhin fünf Schützen mehr als im
Vorjahr begrüssen konnte. Ebenso er-
freulich für die Pistolen-Szene, dass mit
dem 19-jährigen Krienser Michael Grü-
nenfelder ein Junior so quasi die Elite
besiegte. Denn ohne Nachwuchs keine
Zukunft, was insbesondere für das re-
gionale Pistolenschiessen gilt. Mit total
146 Punkten distanzierte der talentierte
Grünenfelder den früheren Sieger Pa-
trik Hunn (144) und den Oberrickenba-
cher Josef Durrer (143) um zwei und
mehr Punkte. Zum Vergleich: Für den
Tagessieg im vergangenen Jahr genüg-
ten Carmen Zelzer 144 Punkte, und
2009 hatte Tagessieger Peter Odermatt
«nur» 142 Punkte auf seinem Stand-
blatt.

Sieg für Nidwaldner Truppe
Im Gruppenwettkampf dominierte

die schlagkräftige Hergiswiler-Truppe
«Teufmoos» mit den Schützen Ruedi
Wyss, Walter Mathis, Kurt Lottenbach,
Adrian Ackermann, Werner Dubach
und Walter Mathis senior mit gesamt-
haft 815 Punkten. Die Ehrenplätze bele-
gen Vorjahressieger PS Ennetbaden
(811) und die PS Stans «Winkelried»
(806) mit Martin Durrer, Peter Keiser,
Walter Imboden, Pirmin Käslin, Franz
Keiser und Adolf Lussi. Genau wie im
Vorjahr beteiligten sich total 27 Grup-
pen aus den Kantonen Aargau, Luzern,
Uri, Schwyz, Zug und Nidwalden.

Jubiläum im nächsten Jahr
Beim Start im Herbst 1973 durfte
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Schützinnen und Schützen sowie 26
Gruppen zum ersten Nidwaldner Pisto-
len-Gruppenschiessen willkommen
heissen. Als erster Tagessieger konnte
sich übrigens der unvergessliche Luzer-
ner Jean Fischer feiern lassen. Nach den
diesjährigen drei Wettkampftagen zeig-
te sich OK-Präsident Tony Birrer zufrie-
denmit dem reibungslosenWettkampf-
verlauf und der bewährten Helfer-
mannschaft aus rund 20 fleissigen Ver-
einsmitgliedern. Birrer: «UnserWunsch
und unser Ziel für das nächstjährige
kleine Jubiläum ‹40 Jahre Pistolen-
Gruppenschiessen Beckenried› ist ein
weiterer Teilnehmerzuwachs.» Der
Wettkampf findet am 8., 13. und 15.
September 2012 wieder in Beckenried
statt.

FRANZ ODERMATT

Aus der Rangliste. Gruppenwettkampf: 1.
Hergiswil 815. 2. Ennetbaden 811. 3. Stans
«Winkelried» 806. 4. Emmen 802. 5. UOV Schwyz
793. 6. Kriens 789. 7. Altdorf-Erstfeld 783. 8.
Unterägeri 773. – Einzelwettkampf: 1. Michael
Grünenfelder (PS Kriens) 146. 2. Patrik Hunn
(Wohlen) 144. 3. Josef Durrer (PS Stans) 143. 4.
Roland Schafroth (Hindelbank), 5. Ruedi Wyss (PS
Hergiswil) beide 142. 6. Martin Durrer (PS Stans)
141. 7. Heinz Zihlmann (Escholzmatt), Walter
Mathis (Hergiswil), Adnan Atilgan (FS Emmen), alle
140.

Josef Durrer war auf dem 3. Platz der
bestklassierte Nidwaldner.

BILD FRANZ ODERMATT

Stefanie Urech auf den Spuren des Beckenrieder Tourismus.

Mehr Hintergrund.
Zum Mitreden.
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ENNETMOOS: GV Kirchenchor St. Jakob

Goldenes Jubiläum für Hardy Schwill
Feierliche Stimmung an der 
GV: Hardy Schwill ist seit  
50 Jahren Vorstandsmitglied 
und Kassier. Zudem konnten 
zwei Mitglieder 30 und 40 
Jahre Aktive feiern.

Präsident Toni Odermatt konnte die 
meisten aktiven Mitglieder des Kirchen-
chors in der Bäsäbeiz Aegerten begrüs-
sen. Im Jahresbericht von Romy Imfeld 
war zu erfahren, dass sich die Mitglieder 
im vergangenen Jahr 43 Mal zu Proben 
oder Auftritten trafen. Begleitet von 
Hubert Fuchs feierte man am Cäcilien-
tag den kirchlichen Gottesdienst mit der 
Bauernmesse «Missa in C». Der Kilbi-
gottesdienst wurde mit der Solojodlerin 
Josy Liem feierlich umrahmt. Der Som-
merausflug des Vereins führte auf den 
Mueterschwandenberg. 

Hardy Schwill und Daniel Emmen-
egger wurden für zwei weitere Jahre in 
den Vorstand gewählt, Kaspar Filliger in 
der Gesangskommission bestätigt. 

Einmaliges Engagement
Chorleiter Alois Blättler lobte die Kir-

chensänger für ihr fleissiges Erscheinen, 
das nicht selbstverständlich sei. Wiede-
rum konnte ein grosser Teil der Aktiv-
mitglieder für den Besuch von 90 Pro-
zent und mehr der Proben und Anlässe 
geehrt werden. Daniel Emmenegger 
fehlte vergangenes Jahr kein einziges 
Mal. Höhepunkt der Ehrungen war das 
50-Jahr-Jubiläum von Hardy Schwill. Seit 
50 Jahren ist er im Vorstand als Kassier 

tätig. Ein Engagement, das seinesglei-
chen sucht. Bis vor zwei Jahren  gehörte 
auch die Abrechnung des St. Jakober 
Theaters zu dieser Aufgabe. Hardy 
Schwill dankte für die Ehre und Ge-
schenke. Er habe diese Aufgabe immer 
gerne gemacht. Deshalb habe er sich 
für zwei weitere Jahre wählen lassen. 
Geehrt wurden auch Marie-Theres 
 Piquerez für 40 und Hedi Zimmermann 

für 30 Jahre Mitsingen im Kirchenchor.

Fischermesse fordert heraus
Alois Blättler teilte mit, dass man in 

zwei oder drei Jahren eine Fischermes-
se aufführen möchte. Dazu ist einige 
Verstärkung sowohl an Stimmen als 
auch an Instrumenten notwendig. Eine 
Herausforderung für die Verantwortli-
chen. Gesucht sind neue Mitglieder. Sie 

sind nötig, wenn in St. Jakob weiterhin 
Kirchenmusik Bestand haben soll. Dazu 
passt der Hinweis von Gemeindeleiter 
Markus Blöse, nächstes Jahr müsse ein 
Richtungsentscheid fallen, wie es mit 
der Orgel in der Pfarrkirche weitergehen 
soll, die wohl ersetzt werden muss. Mit 
dem Motto «Mit Optimismus in die 
Zukunft» schloss der Präsident die GV. 

WENDELIN WASER

PRO SENECTUTE NIDWALDEN

Klausfahrt  
ins Emmental
NIDWALDEN Pro Senectute 
vermeldet für den Monat  
Dezember folgende Anlässe:

 " 1. Dez.: Mundharmonika-Treff, Kir-
chensaal der kath. Kirche in Büren,17.45 
bis 18.45 Uhr, ohne Anmeldung.

 " 2. Dez.: PC-Treff Computeria Nid-
walden, Riedsunne 2, Stansstad, 14 bis 
16 Uhr, ohne Anmeldung. 

 " 2./9./16. Dez.: Line Dance, Spritzen-
haus Stans, 9 bis 10.30 Uhr, ohne Anm.

 " 4./11./18. Dez.: SeniorInnen-Dreh-
scheibe, St.-Klara-Rain 1, Stans, 9 bis 
11 Uhr, ohne Anmeldung. 

 " 5. Dez.: Klausfahrt ins Emmental, 
Tagesausflug, mit Anmeldung.

 " 7. Dez.: Singen im Chor, Evang.-ref. 
Kirche Stans, 9 bis 10.30 Uhr, mit An-
meldung.

 " 7. Dez.: Orgelführung in der Pfarr-
kirche Stans, 14 bis 16 Uhr, mit Anm.

 " 7./14. Dez.: Tanzsport (Seniorentanz), 
im Pfarreiheim in Stans, 9 bis 11 Uhr, 
ohne Anmeldung.

 " 8. Dez.: Stubete mit Nidwaldner Spät-
lese, Schiessstand Herdern, Ennetbür-
gen, 13.30 bis 17 Uhr, ohne Anm.

 " 10. Dez.: iPad/iPhone, Gegenstände 
fotografieren und verkaufen, 13.30 bis 
16.30 Uhr, mit Anmeldung.

 " 10. Dez.: FilmCafé, der Film «Philo-
mena» wird gezeigt, Kantonsbibliothek 
Stans, ab 14.30 Uhr, ohne Anmeldung.

 " 12. Dez.: Mittagstisch, Heilpädagogi-
sche Schule, Stans, mit Anmeldung.

 " 17. Dez.: Tanznachmittag, Schiess-
stand Herdern, Ennetbürgen, 14 bis 
17.00 Uhr, ohne Anmeldung.
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Die drei Geehrten von links: Marie-Thérès Piquerez, Hardy Schwill und Hedi Zimmermann.  BILD WENDELIN WASER

HAUS FÜR MUTTER UND KIND

Haus stellt sich 
neu in Film vor

pd. Dass es im «Haus für Mutter und 
Kind» in Hergiswil sehr lebendig zu und 
her geht, ist nicht verwunderlich. Bis zu 
sieben Frauen teilen sich mit ihren 
Kindern das dreigeschossige Wohnhaus. 
In einem neu erstellten Kurzfilm «Das 
Haus für Mutter und Kind aus Giraffen-
augen» wird aus der Sicht von Giraffe 
Gerry – dem begehrtesten Stofftier – 
Einblick in den Tagesablauf der Kinder, 
Mütter und Mitarbeitenden gegeben. 

Die Gründe für einen Aufenthalt im 
Zweigenerationenhaus sind sehr unter-
schiedlich. Es sind komplexe gesell-
schaftliche und familiäre Umstände. In 
der schwierigen Phase ihrer Neuorien-
tierung werden die Frauen gemeinsam 
mit den Kindern individuell begleitet 
und auf ein möglichst selbstbestimmtes 
Leben vorbereitet. 

Der Kurzfilm veranschaulicht, wie das 
neue Leitbild im «Haus für Mutter und 
Kind» gelebt wird. Dank authentischer 
Rollenbesetzung erhält der Zuschauer 
einen interessanten Einblick in den 
vielseitigen Alltag. 
Den Kurzfilm finden Sie auf  
www.mutterundkindhaus.ch 

Kleine Besucher machen bei der Polizei grosse Augen
Kürzlich war die Kantonspolizei Nidwalden mit einer kleinen Kinderschar beschäftigt: 
Die 4- bis 6-jährigen Besucher aus dem Chinderhuis Nidwalden konnten einen 
Parcours durchlaufen, bei dem sie wichtige Informationen zur Polizei und zu ihrer 

Arbeit erfuhren. Unter anderem durften sie einem Spürhund zuschauen, wie er 
Gegenstände sucht, in der Abteilung Spurensicherung konnten sie Fingerabdrücke 
machen und im Wagenfuhrpark die Polizeifahrzeuge bewundern. PD
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